Arbeitsblatt – Protokollvorlage – Protokoll

Modellbildung und Simulation mit Coach6


Das Aufladen eines Kondensators

Arbeitsteam: 
Ort und Datum der Durchführung: 
Kurzbeschreibung der Aufgabenstellung:

Ein Kondensator bekannter Kapazität wird an eine Gleichspannungsquelle angeschlossen und über einen ohmschen Widerstand geladen.

Untersuche mit Hilfe eines Modells und eines Diagramms diesen Vorgang.

Weitere Infos und Tipps: 

a)Zum Modell:
Die unabhängige Variable des Modells ist die Zeit t. Mit einer Schrittweite dt = 0.001 soll t von 0 bis 1 laufen.

Die Zahlenwerte folgender Konstanten sind im abgebildeten Modell ersichtlich:
Die angelegte Spannung U in Volt, der Widerstand R in Ohm, die Kapazität C in Farad, und die Ladung Q_Start des Kondensators am Beginn des Ladevorganges.

[image: image1.jpg]Aufladung eines Kondensators iiber R

<-Q_start : 0.000 ()
s ()

R : 2000 (Ohm) LR

€:0.000100 (F) U_C : 41.80 (V)



Die Variable U_C enthält die aktuelle Spannung am Kondensator, die sich auf Grund der elektrischen Ladungen im Kondensator als Gegenspannung zur von außen angelegten Spannung U aufbaut.

Die Ladung Q ist die Bestandsgröße dieses Modells und hat einen Inflow, damit die Ladung im Laufe der Zeit ansteigt. Der Inflow, die Ladungsänderung pro Sekunde, ist nichts anderes als der Ladestrom I.
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Damit die einzelnen Symbole des Modells auch formal richtig verknüpft werden können, müssen ein paar Formeln der Elektrizitätslehre richtig angewendet werden:
 I = dQ/dt; Q = C*U; U = R*I.

Dass beide Spannungen den Ladestrom I beeinflussen, ist aus dem abgebildeten Grafikmodus-Modell wegen der Connector-Pfeile ersichtlich. Die Differenz dieser zwei Spannungen ist die Ursache für den Ladevorgang.

b)Zum Diagramm: „Aufladen eines Kondensators“
horizontale Achse: Variable t mit einer Skalierung von 0 bis 1

erste vertikale Achse: Variable U_C (grün); Konst. U (blau) mit einer Skalierung von 0 bis 120

zweite vertikale Achse: Variable I  mit einer Skalierung von 0 bis 0.120; rot
1) Mein eigenes Modellfenster : 

Am Schluss der Bearbeitung bitte hier die letzte Version herkopieren. Das erste funktionierende Modellfenster dient nur als „Platzhalter“ zur Formatierung dieser Protokollseite. Wenn das Modellfenster ‚undocked’ ist, also nicht an ein Bildschirm-Viertel gebunden ist, kann es mit [Alt]+[Druck] über den Zwischenspeicher kopiert werden.
2) Mein Diagramm für die angegebenen Startwerte:

Frage: Warum ist der Ladestrom I am Anfang viel größer als gegen Ende des Ladevorganges?

Antwort: 

3) Bestimme mit ‚Function-fit’ die Funktionsgleichung für den Ladestrom und übertrage das ‚Function-fit’-Fenster hier her. Gib auch die Gleichung für I(t) an.

I(t) = 

4) Verwende den Parameter b 
vom Einpassvorgang der Exponentialfunktion in den Graphen des Ladestromes und formuliere damit die Funktionsgleichung für die ansteigende Spannung am Kondensator.

Antwort: b = …
U(t) = 
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